BROWSER-SIDE TRACKING vs. SERVER-SIDE TRACKING
Bei Browser-Side Tracking können Besucher in ihrem Browser (z. B. Chrome, Firefox, Safari oder Microsoft Edge) eingestellt haben, dass Teile des Trackings blockiert werden. Dadurch werden bei diesen Besuchern weniger bzw. teilweise keine Trackingdaten an die entsprechenden Plattformen übermittelt.

Bei Server-Side Tracking sammelt der Server des Shops die relevanten Daten – bei unserer Implementierung garantiert DSGVO-konform – und ermöglicht dadurch ein deutlich vollständigeres Bild über die Vorgänge im Shop. (ca 50% vs ca 92-95%)

Vorteile:
• Mehr Daten bzw. Conversions können erfasst werden
• Bessere Datenqualität und Attribution
• Weniger Abhängigkeit von Browser- und Adblocker-Einschränkungen
• Mehr Kontrolle darüber, welche Daten an Dritte weitergegeben werden
• Daten können vor der Weitergabe geprüft und reduziert werden

Wichtig:
Es gibt keine allgemeingültige Quote wie „Browser 50 % / Server 95 %“. Die tatsächliche Tracking-Quote hängt von der konkreten Implementierung und den Rahmenbedingungen ab.

DSGVO:
Weder Browser-Side Tracking noch Server-Side Tracking ist automatisch DSGVO-konform.
Server-Side Tracking kann jedoch Vorteile für Datenschutz und Kontrolle bieten, weil Daten zunächst über den eigenen Server verarbeitet, geprüft und gegebenenfalls reduziert werden können, bevor sie an Dritte weitergegeben werden.
